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Sybille Hentschel
Menschen unserer Zeit - Malerei
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Wir treffen Menschen, Kaum ein Tag ver-
geht ohne Begegnungen. oft nur flüch-
tig. Haben wir das Mädchen mit der Citar-
re oder die iunge Frau mit dem Rucksack

schon einmal gesehen, kurz wahrgenom-
men und wieder vergessen? Die Künstle-

rin Sybille Hentschel hat Menschen und
Begegnungen in Fotos festgehalten und
in Malerei umgesetzt. Unter dem Titel
,,Menschen unserer zeit" sind die Werke
der Künstlerin in der aktuellen Ausstel-
lung in der Galerie im Altbremer Haus zu

entdecken.

Sybille Hentschel, 1956 in Friedland ge-

boren, schloss ihr Studium an der Kunst-

hochschule Berlin-Weißensee i98o mit
dem Diplom als Modedesignerin ab. ln den
Folgeiahren galt ihr lnteresse neben ihrer
Tätigkeit als Designerin immer der Malerei.

Seit 2ooo widmet sie sich derfreien künst-

lerischen Arbeit. Neue lmpulse gaben Ar-
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beitsaufenthalte in Paris, im Tessin und in

Berlin. Seit 20o8 fanden nationale und in-

ternationale Einzelausstellungen und Be-

teiligungen sowie künstlerische Proiekte
Beachtung.

Bisher haben die Themen Abstraktionen,
Formen und Szenen der Großstadt die Ar-

beiten von Sybille Hentschel maßgeblich
geprägt. ln den neuen Arbeiten, die ietzt
erstmals in diesem Umfang gezeigt wer-
den, sind Formen, Architektur und Land-

schaft Vergangenheit. Das lnteresse an

der Darstellung von Menschen steht im
Mittelpunkt. Die Motive entstehen nach
eigenen Fotos. ,,Anonym fotografiert. Aus
der Situation heraus. Die Menschen sollen

sich nicht beobachtet fühlen", berichtet
die Künstlerin. ,,Details füge ich hinzu. lch
gestalte so, als wenn es wirklich passiert
wäre." Der Raum um die dargestellten Per-

sonen ist komplett ausgeblendet, zusätz-

liche Elemente können iedoch Teil einer
erdachten Geschichte sein, Das Bild wird
Ereignis mit Dingen, die uns vertraut vor-
kommen und doch geheimnisvoll agieren.

Die Besucher der Ausstellung lassen sich
auf eine Bildwelt ein, die der eigenen Phan-

tasie Raum lässt. Alle abgebildeten Per-
sonen werden mit abgewandtem Gesicht
dargestellt. Für die Künstlerin ist wichtig:

,,Es entsteht eine gewisse Abstraktion.
Gesichter werden nicht gezeigt, es wer-
den damit Stimmungen neutralisiert."
Die Menschen unserer Zeit, wie Sybille
Hentschel sie sieht, sind junge, moder-
ne Menschen, die aktiv am Leben teilneh-
men. Sie strahlen Kraft und Optimismus
aus, oft aber auch eine leichte Verträumt-
heit, die sich in Körperhaltung und Kör-
persprache wiederfindet. ln der Genauig-
keit der Haltungen und Proportionen zeigf,

sich künstlerische Meisterschaft. Dabei ist
das technische Können nicht vorrangigfür
das Abbild eingesetzt, sondem ganz in den
Dienst des Aufbaus einerAtmosphäre, ei-
ner Stimmung gestellt, die bei aller Prä-
senz immer ein Stück Geheimnis und Rät-
selhaftigkeit behält, wenn beispielsweise
ein herrenloser Schirm durch die Szene
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schwebt. Für den Betrachter bleibt Raum
für eigene lnterpretationen, eigene Ge-

schichten, Die realistische Malweise un-
terstützt eigene Gedanken mit dem Spiel
von Licht und Schatten, der Eleganz von
Faltenwürfen und Rüschungen.

Der Umfang der Ausstellung präsentiert
eine Reihe von Geschichten, Geschichten
die ledoch noch lange nicht zu Ende er-
zählt sind. Sybille Hentschel ist gespannt,
was ihr künftig begegnet, was sich daraus
entwickelt, welche Ceschichten entstehen
werden. Sie wird sich weiterhin intensiv
mit den Feinheiten der Malerei beschäf-
tigen, mit den Farbnuancen, den Lasuren
und Farbharmonien. Die Ausstellung im
Atelier Brandt Credo kann als Meilenstein
auf dem Weg einer künstlerischen Entwick-
lung gesehen werden und die Besucher
haben die Chance, diese Entwicklung zu
begleiten.

Wnungszeiten:
sonntags von 16-18 Uhr, u.n.v.

Atetiet BrundtCredo
Meyersüdße 145, 28201 Bremen

kunst:stück l3


